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- Informationsblatt - 
 

Liebe Studieninteressentin,  
 
ich lade Sie herzlich ein, an meinem Forschungsprojekt teilzunehmen, und möchte Ihnen 
kurz erläutern, worum es dabei geht.  
 
Das Internet ist ein alltäglicher Bestandteil unseres Lebens. Doch viele Mädchen und Frauen 
kennen Zeiten, in denen die Internetnutzung überhandnimmt. Sei es, dass es nicht mehr 
möglich ist, ohne bestimmte Onlinedienste auszukommen. Oder dass Freunde und Familie 
sich Sorgen machen, weil wir so stark in ein virtuelles Leben eintauchen, dass wir im realen 
Leben kaum noch anwesend sind. Manche Frauen haben dadurch wichtige Beziehungen 
verloren, Probleme am Arbeitsplatz, in der Schule oder in der Uni bekommen. Andere lassen 
sich gar nichts anmerken, leiden aber insgeheim darunter, nicht online sein zu können und 
müssen die ganze Zeit an ihre Beziehungen und Aktivitäten in der Onlinewelt denken.  
 
Das sind bloß Beispiele, wie problematische Internetnutzung aussehen kann – natürlich hat 
sie noch viele weitere Facetten. Genau darüber möchte ich in meiner Forschungsarbeit mehr 
erfahren: wie es Mädchen und Frauen geht, wenn sie das Internet auf eine für sie 
problematische Weise nutzen oder genutzt haben (das darf auch schon eine Weile her sein, 
es muss nicht aktuell sein). Dabei ist es ganz egal, wie Sie das Problematische genau 
definieren – das kann für Jede etwas anderes sein. Dabei interessiert mich vor allem der 
Zusammenhang zwischen Internetnutzung und bestimmten Lebensphasen und 
Lebenssituationen. Darum freue ich mich, wenn Sie mir Ihre Lebensgeschichte und von der 
Bedeutung des Internet innerhalb Ihrer Biografie erzählen.  
 
Bisher gibt es erst sehr wenige Erkenntnisse über problematische Internetnutzung bei 
Mädchen und Frauen. Das Ziel meiner Doktorarbeit ist, über Frauen als Betroffene mehr 
heraus zu finden. Nur so kann gute Unterstützung angeboten werden – z.B. durch eine 
sensible Aufklärung, Therapie und Beratung, speziell abgestimmt auf Frauen und ihren 
individuellen Hintergrund. Ein Interview mit Ihnen würde mir sehr weiterhelfen, diese 

Zusammenhänge nachzuvollziehen und der Forschung zugänglich zu machen. 
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Es handelt sich dabei um ein offenes Einzelinterview, das schätzungsweise 1-2 Stunden 
dauern wird. Interviewt werden sollen Mädchen und Frauen ab 16 Jahren, die über ihre 
aktuelle oder vergangene Internetnutzung sagen würden, dass die in irgendeiner Weise 
problematisch war.  
 

Der Schutz Ihrer Daten ist mir sehr wichtig. Alle erhobenen Daten unterliegen den daten-
schutzrechtlichen Vorschriften und werden ausschließlich vollständig anonymisiert 
verwendet. Durch die Teilnahme an der Studie entstehen Ihnen keine persönlichen Vor- oder 
Nachteile. Die von mir durchgeführte Untersuchung dient ausschließlich wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. Ihre Teilnahme ist freiwillig, und Sie können Ihr Einverständnis zur 
Verwendung des Interviews jederzeit widerrufen, ohne dass Ihnen Nachteile entstehen. 
 
Die Ergebnisse der Forschungsarbeit werden für meine sozialwissenschaftliche Doktorarbeit 
über die „Problematische Internetnutzung von Frauen im biografischen Kontext“ genutzt. Die 
Betreuung liegt bei Prof. Dr. Anil Batra, Leiter der Sektion Suchtmedizin und Suchtforschung 
am Universitätsklinikum Tübingen, und bei Prof. Dr. Jörg Strübing, Institut für Soziologie der 
Eberhard Karls Universität Tübingen. Ich selbst habe Kommunikationswissenschaften 
studiert und promoviere nun an der Schnittstelle zwischen Gesundheitswissenschaften, 
Frauensuchtforschung und Soziologie.  
 
Ich würde mich sehr freuen, Sie interviewen zu dürfen! Sie leisten damit einen wertvollen 
Beitrag zur Forschung und unterstützen mich bei meiner Doktorarbeit.  
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